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Untere Karlsstraße 4
34117 Kassel
Tel.: 0561.787 20 67
Mail: dock4@kassel.de 

Web: www.dock4.de
Abonnieren Sie unseren Newsletter

UNSERE EINGÄNGE FINDEN SIE HIER:

Halle
in der Karl-Bernhardi-Straße 
Studiobühne Deck 1
in der Obersten Gasse
Zwischendeck 
in der Karl-Bernhardi-Straße
Kulturhaus Dock 4 und 
Kasseler Figurentheater
Hauptgebäude | Kulturhausbüro
in der Unteren Karlsstraße 4

Anfahrt:
Tramlinien Haltestelle:  

Friedrichsplatz
Öffentliche Parkplätze:  

Innenstadt und 
Friedrichsplatzgarage

Info- und Kartentelefone: 
Henß & Kaiser | tanzen schräg: 0561. 739 87 27
Improvisationstheater Improläner: 0157.72 45 30 07
Kasseler Figurentheater: 0561.35 02 99 86 und 
kasselerfigurentheater.de/spielplan-karten
Roland Vossebrecker: 02204.2 58 19
Spielraum-Theater: 0561.71 06 89 und 
info@spielraum-theater.de
Theater Laku Paka: 05605.68 91

Alle anderen Kartenvorbestellungen:
Kulturhausbüro: 0561.787 20 67
Mo bis Fr 9 – 13 Uhr
und online: www.dock4.de/karten

Titelfotografie: 
Jakob Eskildsen

Gestaltung und Grafik: 
Bratja Design

SCHAUSPIELSCHULE  
KASSEL: „ZWANZIG  
MINUTEN MIT EINEM 

ENGEL“ VON ALEXANDER 
WAMPILOW

PREMIERE – 10. JANUAR 20 UHR 
Studiobühne Deck 1

Nochmal: 11.01. um 20 Uhr

Foto: Karl-Heinz Stark

CIE. STILL/MOTION:  
RÜMPFEN TRÜMPFFEN  

RUM UND STICH –  
MÄNNLEIN IN 2 TEILEN 

PREMIERE 14. JANUAR 17 UHR
Studiobühne Deck 1

Weitere: 15.01. um 10 Uhr & 17 Uhr
ab 5 Jahren
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Ein eigen-sinniger kleiner Riese ist er,  
dieser Riese Pantagruel. Er macht die  
Dinge wie ER sie macht, da lässt er sich 
auch nicht dreinreden. Die Menschen 
finden ihn merkwürdig, machen einen 
großen Bogen um ihn und verspotten ihn. 
Pantagruel bleibt eigen-sinnig.

Und allein. Bis ... ja bis er den Bücher-
wurm Gruelpatan trifft. 

Ein TanzTheaterstück über das Vertrauen 
in sich Selbst, die Stärke, Dinge anders 
zu machen als gewöhnlich und das Ver-
gnügen mit dem eigenen Sinn die Welt zu 
entdecken.

Konzeption + Tanz Bettina Helmrich
Eintrittspreise: Kinder 6 € | Erw. 10 €
Kartentelefon: 056.787 20 67

Im Hotelzimmer kämpfen zwei Männer 
gegen ihren Kater. Sie brauchen Wodka, 
haben aber alles Geld versoffen. Sie brül-
len ihren Frust aus dem Fenster und dann 
kommt ein Unbekannter herein. Er hörte 
die verzweifelten Rufe und nun will den 
Saufbolden 100 Rubel schenken. Einfach 
so? Aus reiner Menschlichkeit? Die Hotel-
gäste verdächtigen, fesseln und beleidigen 
ihn, bis er sein ihm so unangenehmes 
Geheimnis offenbaren muss. Es spielen: 
Gunther Blessing, Alischa Brocke, Vincent 
Brummer, Samuel Fellmann, Ben Fricke; 
Lukas Dörr, Anna Wittig, Lukas Martin. 
Regie: Viktor Dell. Film: Ralf Kemper.

Eintrittspreise: 10 € | 6 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
www.schauspielschule-kassel.de



tanz*werk kassel:  
Einen Anfang setzen

18. JANUAR 11 – 18 UHR
Halle

Theater Laku Paka:  
Hoppeldi Hopp 

19. JANUAR 11 UHR
Studiobühne Deck 1

Geschichten und Lieder rund um Borsten, 
Pelz und Federvieh für alle ab 3 Jahren

Hanna und ihr Kaninchen Hoppel sind seit 
Kindertagen beste Freunde. Sie mögen  
beide Möhren, lachen über die gleichen 
Witze, schlafen sogar in einem Bett. 

Und nun: der erste gemeinsame Urlaub. 
Hanna sitzt im Flugzeug mit Kurs auf die 
Osterinseln. Hoppel muss natürlich in einer 
Transportbox reisen, aber die landet im 
falschen Flugzeug! Und so kommt Hoppel 
ganz woanders an. 

Eine tierische Reise um die Welt mit gut 
gekleideten Pinguinen, schlauen Schwein-
chen, sportlichen Krokodilen und ganz viel 
Musik.

Eintrittspreise: Kinder 6 € | Erw. 7 €
Kartentelefon: 05605.68 91
www.theater-laku-paka.de

Das tanz*werk kassel wandelt auf neuen 
Wegen! Gewissermaßen auf Abwegen von 
Bekanntem, Bisherigem … . Und öffnet seine 
Pforten. Aus dem Pool der vielfältigen Tanz-
erfahrungen der einzelnen Tanzschaffenden 
schöpfend, suchen wir nach Formaten der 
Zusammenarbeit. 

Die Veranstaltung „Einen Anfang setzen“ 
wird Einblick geben in den bisherigen 
Arbeits prozess des tanz*werk kassel.  
Ein Blick auf den bisherigen Prozess bieten 
Impro visationen, kurze Lecture Perfor-
mances, Diskussion zu aktuellen Tanz-
themen. Es verspricht spannend zu werden.

Eintritt frei
Platzreservierung: 0561.787 20 67

Roland Vossebrecker:  
Konzert für das Klima … 

gegen den Hunger

21. JANAUR 19:30 UHR
Studiobühne Deck 1

Foto: Karl-Heinz Stark

BOCARO: Auf der Strecke

PREMIERE – 24. JANUAR 19:30 UHR
Studiobühne Deck 1

Weitere Aufführung: 25.01. um 19:30 Uhr
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Reisende unterwegs. Eile fährt mit im Ge-
päck, zu spät lautet die Drohung, Umkehr 
kann nicht sein, Gleiswechsel, Zwischen-
stopp, lästige Zeitgenossen, Notbremsung, 
Tunnel.
Kann sein, dass wir uns im Zug mit Reisen-
den befinden, die aus- und zusteigen, jede 
und jeder mit der eigenen Geschichte, der 
eigenen Wahrnehmung von Wirklichkeit, 
Fremde, die uns immer fremd bleiben oder 
gute Bekannte.
Auf Streifzügen durch Literatur, Malerei 
und durch die eigene Geschichte begegnen 
wir Menschen, Glück Suchenden, schrill, 
verstört, einsam. Kommen Sie mit auf 
diese Reise! Steigen Sie ein! Das Ziel? 
Unbekannt.

Eintrittspreise: 9 € | 5 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67

Benefizkonzert zugunsten von Klima-  
und Ressourcenschutz-Projekten der  
Hilfs organisation Oxfam.

Klavier-Werke von J. S. Bach, J. Brahms und 
R. Vossebrecker.
Roland Vossebrecker, Klavier

Alle Spenden gehen ohne Abzug an Klima-
Projekte der Hilfsorganisation Oxfam.

Eintrittspreise: Eintritt frei(-willig), 
Spenden erbeten
Kartentelefon: 02204.2 58 19
www.roland-vossebrecker.de
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CHAOSIUM DIENSTAGS-
PROJEKT: DAS GELB MACHT 

MICH JUNG

PREMIERE – 29. JANUAR 19 UHR
Studiobühne Deck 1

Weitere: 30.01. + 01.02. jeweils um 19 Uhr 
und 02.02. um 17 Uhr

Sonderangebote, Kaufrausch, „Das brauch 
ich alles“. Ein neues Kleidungsstück ein 
neuer Mensch? Macht kaufen glücklich? 
„Brauche ich das wirklich oder wollen Sie 
es vielleicht haben?“

Mit viel Spaß an Improvisationen hat sich 
das Chaosium Dienstagsprojekt einem 
Berg von Kleidungsstücken gewidmet und 
im bunten Wirrwarr der Konsumlandschaft 
die unter den Kleidungsschichten versteck-
ten Geschichten gesucht. Entstanden ist 
ein Stück mit Humor und Tiefgang, quer 
durch die Angebotswelt der Kaufhäuser 
immer mit einem Blick in den Spiegel der 
wirklichen Bedürfnisse … .

Eintrittspreise: 12 € | 7 € 
Kartentelefon: 0561.787 20 67

SPIELRAUM - THEATER:  
DAS TRAUMFRESSERCHEN 

VON MICHAEL ENDE

26. JANUAR 17 UHR
Studiobühne Deck 1

Foto: Karl-Heinz Stark

Das Schlimmste im Schlummerland ist 
passiert. Die Prinzessin hat schlechte 
Träume und kann nicht mehr schlafen. 
Keine Arznei und kein Ratschlag hilft. Und 
so macht sich der König in die Welt auf 
und befragt alle. Schließlich landet er in 
einem seltsamen Land und trifft auf ein 
noch seltsameres Wesen: DAS TRAUM-
FRESSERCHEN. Es frisst schlechte Träume. 
Aber nur, wenn man es ruft. Und dafür 
muss man einen bestimmten Zauberspruch 
wissen. Erzählt und gespielt wird die 
Geschichte in Anton Schlummerlands Laden 
für Gebrauchtwaren aller Art, Geschichten 
und Geheimnisse.

Eintrittspreise: Kinder 6 € | Erw. 7 €
Kartentelefon: 0561.71 06 89 und  
info@spielraum-theater.de
www.spielraum-theater.de

LITERATURHAUS  
NORD HESSEN: LANGE 
NACHT DER JUNGEN  

LITERATUR UND MUSIK

01. FEBRUAR 20 UHR
Zwischendeck

THEATER LAKU PAKA:  
RAPUNZEL

09. FEBRUAR 11 UHR
Studiobühne Deck 1

Eine spannende Umsetzung für  
alle ab 4 Jahren

Es gibt Stücke, die kommen nie in die 
Jahre, z.B. unsere Theaterfassung des 
Grimm’schen Märchens Rapunzel.
Ein überdimensionaler Mantel wird zum 
Bühnenbild und Zwingturm. In einer 
Seiten tasche verbirgt sich ein Salat-
gärtchen, durchs Knopfloch lugt des 
Prinzen Pferd. Hinter den Faltenwürfen 
des Kragens wird ein Fenster sichtbar und 
die Ärmel sind ausgebaut zu den  
Ab gründen von Verliesen und Geheim-
gängen. 

Eintrittspreise: Kinder 6 € | Erw. 7 €
Kartentelefon: 05605.68 91
www.theater-laku-paka.de

Zum 9. Mal präsentiert das Literaturhaus 
Nordhessen die Kasseler lange Nacht der 
jungen Literatur und Musik im Kulturhaus 
Dock 4. Gewinner des Jungen Literatur-
forums Hessen-Thüringen 2019 sprengen 
Grenzen, sorgen für Furore, lesen vor und 
erzählen in entspannter Atmosphäre von 
ihren (ersten) Erfahrungen im Literaturbe-
trieb. Dazu gibt es jede Menge Live-Musik 
von Kasseler Bands

Mit freundlicher Unterstützung des  
Hessischen Literaturforums im Mouson-
turm sowie der Stadt Kassel

Eintrittspreise: 8 € | 5 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
www.literaturhaus-nordhessen.de
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FEEDBACK KOLLEKTIV 
UND MAREIKE STEFFENS: 

VERWORREN-VERWURZELT-
IDENTITÄT?!

12. UND 13. FEBRUAR 20 UHR
Halle

WIEDERAUFNAHME- Was ist Identität?
Laut Wörterbuch ist Identität die „Echtheit 
einer Person; völlige Übereinstimmung 
mit dem, was sie ist“. Aber stimmt das 
überhaupt? Empfinde ich mich immer als 
Einheit? Bin ich nicht manchmal wider-
sprüchlich? Bin ich ein Fake? Wann bin ich 
wirklich Ich? Und wer bin Ich?
Bin ich die Summe meiner Teile oder 
teile ich mich auf? Ist Identität nicht nur 
ein Konstrukt, welches ich immer wieder 
neu bilden kann? In dem Community-
Tanz theater-Projekt begeben sich die 
Tänzer*innen auf die Suche nach Identität.

Eintrittspreise: 15 € | 10 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
www.feedback-kollektiv.de

SCHAUSPIELSCHULE  
KASSEL:  

ABSCHLUSS MONOLOGE  
DES 7. SEMESTERS

09. FEBRUAR 18 UHR
Studiobühne Deck 1

Foto: Karl-Heinz Stark

Die Schüler/innen der Abschlussklasse 
2020: Lukas Robin Dörr,  
Marta-Angel Gräbenitz, Philip Heines, 
Pascal Hettler, Lea Martina Hübner,  
Antonia Leonie Kohlstedt, Jens Meyer, 
Layla Middeke, Natalie Nowak stellen sich 
in ihren Abschlussrollen vor.

Dozenten/innen: Meret Engelhardt,  
Agnes Giese, Maja Müller-Bula,  
Alina Rank, Sebastian Rückert,  
Enri Daniel Schöner, Andrea Tralles-Barck

Eintrittspreise: 10 € | 8 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
www.schauspielschule-kassel.de
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SCHAUSPIELSCHULE  
KASSEL: 

ZWISCHEN PRÜFUNG  
DES 3. SEMESTERS

14. FEBRUAR 19 UHR
Studiobühne Deck 1

FEEDBACK KOLLEKTIV: 
IDENTITÄT – EIN  

PERFOR MATIVES SELFIE

PREMIERE – 15. FEBRUAR 20 UHR 
Halle

Die Frage „Wer oder was bin ich?“, 
beschäftigt uns Menschen seit je her. In 
Zeiten von Social media und permanenter 
digitaler Präsenz, ist sie noch schwerer zu 
beantworten. Was macht mich aus, wenn 
ich wie alle sein kann? Bin ich einzigartig? 
Wer bin ich ohne meine Follower? 
In der neuen Produktion des Feedback 
Kollektivs begeben sich die Künstler*innen 
auf die Suche nach Identität. Mittels Tanz, 
Schauspiel und Visual Arts erschaffen sie 
einen analogen Digital-Raum und zerlegen 
ihre konstruierten Selbstbildnisse.

Von und mit: Agnetha Jaunich, Alina  
Tinnefeld, Florian Wessels und Juri Beier

Eintrittspreise: 15 € | 10 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
www.feedback-kollektiv.de

Im Programm die Szenen aus den Stücken 
„Bernarda Albas Haus“, „Bluthochzeit“ 
und „Yerma“ von Federico Garcia Lorca. 
Bernarda Albas Haus bildet gemeinsam 
mit Yerma und Bluthochzeit eine Trilogie 
über die Rolle der Frau und deren Unter-
drückung im Spanien der 1930er Jahre.
Es spielen: Alexandra Born, Caspar Der-
ben, Sascha Gaurun, Lisa Marie Grimm, 
Moana Kraft, Lukas Martin, Astrid Meier, 
Jennifer Quast, Cosima Wagner, Anna 
Wittig.

Dozenten/innen: Viktor Dell,  
Maja Müller-Bula, Sebastian Rückert, 
Carla Schmelter

Eintrittspreise: 10 € | 8 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
www.schauspielschule-kassel.de
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SPIELRAUM-THEATER:  
METAMORPHOSEN NACH 

OVID 

16. FEBRUAR 17 UHR
Weitere nur mit telefonischer Anmeldung: 

17. und 18.02. 
Studiobühne Deck 1
für alle ab 8 Jahren

Mit viel Witz und Körpereinsatz haucht 
Becker den Göttern Jupiter und Helios Le-
ben ein. Es gelingt dem fidelen Putzmann, 
der eigentlich schweren Thematik eine 
besondere Leichtigkeit zu geben. Die Toi-
lettenbürste (Jupiter) diskutiert mit ihrer 
bürstigen Juno, und der Gummihandschuh 
(natürlich Io als Kuh) flüchtet vor den 
Argusaugen der Teleskopbürste. Becker 
bettet mythische Erzählungen in alltäg-
liche Kontexte wie Familie und Schule ein. 
Phaeton beispielsweise wird von seinen 
Mitschülern gemobbt: Er soll der Sohn 
eines Gottes sein? So macht Becker die 
Göttergeschichten greifbar und aktuell. 

Eintrittspreise: 6 € Kinder | 7 € Erw.
Kartentelefon: 0561.71 06 89 und 
info@spielraum-theater.de
www.spielraum-theater.de

IMPROVISATIONSTHEATER 
IMPROLÄNER: IMPRO-SHOW

16. FEBRUAR 15 UHR
Zwischendeck

Foto: Karl-Heinz Stark

Wir spielen unsere Stücke ohne Requisiten 
und wir lernen keine Texte auswendig. Alle 
Stücke, die wir spielen sind Premiere- und 
zugleich Abschlussstücke. Das Publikum 
gibt Vorschläge für unsere Szenen ein und 
wir gehen in den Moment des Unvorher-
gesehenen. Dieser Moment, bei dem ein 
Schauspieler die Idee des Anderen noch 
nicht erraten hat und noch nicht weiß, 
welche Rolle er einnehmen wird. So ent-
stehen spannende Geschichten. Diesmal 
wagen wir uns an die Langform, d.h. viele 
zusammenhängende Szenen hinterein-
ander. Wir wünschen viel Freude!

Eintritt frei, Spenden erwünscht
Platzreservierung: 0157.72 45 30 07
www.dock4.de

MAREIKE STEFFENS &  
AGNETHA JAUNICH:  

PLAYGROUND

16. FEBRUAR 18 UHR
Halle

SOFIE KROG TEATER:  
THE HOUSE

20. FEBRUAR 20 UHR
Studiobühne Deck 1

Seltsame Dinge passieren im Inneren des 
Hauses einer Bestattungsunternehmer-
familie: Auf ihrem Totenbett ändert die 
Bestatterin ihren letzten Willen und das 
Testament. Ein Geheimnis wird gelüftet 
und ein teuflischer Plan ausgeheckt. Sofie 
Krog und David Faraco führen Sie hinter 
verschlossene Türen und in Räume, die 
unaussprechbare dunkle Geheimnisse ver-
bergen. Dieser absurde Handpuppen-Thril-
ler spielt sich auf einer drehbaren Bühne 
ab, mit verwirrendem Licht, merkwürdigen 
Vorrichtungen und angsteinflößenden 
Sound-Effekten – das perfekte Setting für 
eine Horrorkomödie.

Eintrittspreise: 15 € | 10 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67

Der Spielplatz ist ein Ort zum Austoben, 
Ausprobieren, neue Freunde kennen lernen 
und Spaß haben.
Das Format Playground entstand aus dem 
spielerischen Ausprobieren der beiden 
Tänzer*innen. Gerade das ungeplante 
miteinander barg so viel Potenzial, dass 
die beiden Frauen entschieden, das bereits 
Entstandene nicht nur für kommende In-
szenierungen zu konservieren, sondern das 
Ausprobieren selbst in den Vordergrund 
zu stellen.
Playground ist ein Abend für das Unfertige. 
Ein Abend voller Tanz, Improvisation, 
Überraschungen und neuen Ideen.
Von und mit: Mareike Steffens, Agnetha 
Jaunich und Gästen

Eintrittspreise: 9 € | 6 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
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BELKA & STRELKA  
KOLLEKTIV: ON THE WAY 
(TO SOMEWHERE ELSE) 

22. FEBRUAR UND 23. FEBRUAR 
JEWEILS UM 20 UHR

Studiobühne Deck 1

Silvesterabend: Der Zug an einem 
verlassenen Bahnhof verspätet sich und 
schließlich fällt er aus! Die Protagonist-
innen stecken fest zwischen Abfahrt- und 
Ankunftsort, Vergangenheit und Zukunft, 
den eigenen Überzeugungen und dem 
Glauben der anderen. Es bleibt einem 
nichts Anderes übrig, als zu warten. Aber 
auf was genau warten wir hier eigentlich?
Das Tanztheaterstück vereint zeitgenös-
sischen Tanz, Schauspiel, Musik und Live - 
Trickfilm. Tina Machulik, Svetlana Smertin, 
Mareike Steffens (Tanz, Schauspiel); 
Charlotte Bluhme (Ausstattung);  
Max Eschenbach, Jörn Peeck (Musik);  
Sofia Sheynkler (künstlerische Leitung)

Eintritt: 12 € | 10 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
www.belkaundstrelka-kollektiv.de 

HENSS & KAISER | TANZEN 
SCHRÄG: PENG!

21. FEBRUAR 19 UHR
Halle

Weitere: 22. und 29.02 jeweils um 19 Uhr
23.02. und 01.03. jeweils um 17 Uhr

Foto: Karl-Heinz Stark

Der Wilde Westen! Einsame Cowboys, 
skrupellose Banditen, verwegene Helden 
und mutige Frauen. Henß & Kaiser | 
tanzen schräg rufen in ihrem neuen Stück 
alte Kindheitserinnerungen wach. In einer 
rasantkomischen Performance fernab der 
Realität suchen die Tänzerinnen Mirjam 
Henß, Birgit Kaiser, Evelin Stadler und 
der Musiker Axel Kretschmer ihr Glück im 
gelobten Land. Zwischen Tanz und Comic, 
Musik und Kunst, entfaltet sich eine so 
lustvolle wie augen zwinkernde Hommage 
an den Wilden Westen, wie wir ihn uns seit 
Kindertagen erträumen.

Eintrittspreise: 15 € | 9 € | 6 € bis 12 Jahre
Tandemkarte (Erwachsener+Kind): 15 €
Kartentelefon: 0561. 739 87 27
www.henss-kaiser.de
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ZWISCHENDECKUNDTAPE: 
WINTER

22. FEBRUAR 21 UHR
Zwischendeck

Seien wir mal ehrlich. Niemand weiß, 
wie der Winter wird. Wann habt ihr euren 
letzten Schneemann gebaut? So einen 
richtig großen? Eben! Wir leben, rein 
meteorologisch, in unsicheren Zeiten. 
Doch auf eines ist Verlass: In der „kalten“ 
Jahreszeit gibt es das zDuT-Winterkonzert 
mit hochkarätigem Newcomer-Line-up. 
Diesmal mit Freundebuch auf dem Sofa: 
Der Singer-Songwriter JAKOB (Würzburg), 
die Indie-Pop-Band Margo (Kassel) und der 
Rapper taghediieb (Kassel).

Eintrittspreis: 5 €
Kartentelefon: 0561.787 20 67
www.zdut.de

Eintrittspreise: 
Kinder: 6 € | ermäßigt: 5 €
Erwachsene: 7 € | ermäßigt: 6 €

Kombikarte: Aufführung  
und Workshop: 12 € | 10 € (nur für Kinder)

Familienpass: 6 € (berechtigt für eine 
Spielzeit zu ermäßigten Eintrittspreisen)

Kassenöffnung:  
Eine Stunde vor Vorstellungsbeginn
Vorverkauf via Telefon und Internet

Reservierungen:
Telefonisch: 0561.35 02 99 86
Online: www.kasselerfigurentheater.de/
spielplan-karten

Bitte beachten Sie unbedingt die Alters-
empfehlung zur jeweiligen Vorstellung!
Wenn nicht anders vermerkt, beträgt die 
Spielzeit der Aufführungen ca. 45 Minuten

KASSELER 
FIGURENTHEATER

Untere Karlsstraße 4
1. Stock Kulturhaus Dock 4



PUPPENTHEATER 
VAGABUNT: DER KLEINE 

RABE IM SCHNEE

SO 12. JANUAR 14.30 UHR 
ab 3 Jahren

 

Es ist Winter und alle Tiere machen es sich 
in ihren Höhlen gemütlich. Nur der freche, 
kleine Rabe hat immer noch Flausen im 
Kopf. Der kleine Angeber hat nämlich 
gewettet, er könne ganz alleine einen 
Schneemann bauen. Dabei hat er doch nur 
Flügel und keine Hände!
Wird er es denn auch schaffen?

GASTSPIEL FIGUREN THEATER 
ARTISANEN, BERLIN:  
DIE WERKSTATT DER 
SCHMETTERLINGE

SO 9. FEBRUAR 14.30 UHR 
ab 4 Jahren

Rodolfos Traum ist es, ein Wesen zu 
schaffen, das wie ein Vogel und gleich-
zeitig wie eine Blume sein soll. Als Rodolfo 
und seine Freunde zur Arbeit in der nicht 
allzu beliebten Insektenwerkstatt ein-
geteilt werden, erkennt er seine Chance. 
Der bisher größte Erfolg der Erfinder in 
der Insektenwerkstatt waren Spinnen – 
doch dies sollte sich von nun an ändern. 

PUPPENTHEATER 
MARIANNE SCHOPPAN: 

HEXENWINTER 
SO 5. JANUAR 14.30 UHR 

  4 – 8 Jahre

Eine kleine Hexe genießt ihre Ferien im 
Winterwald. Die Tiere des Waldes hin-
gegen finden dort bald kein Futter mehr 
und sind sehr froh, als der Schnee endlich 
schmilzt. Die Hexe setzt nun alle ihre 
Zauberkünste ein, um weiter im Schnee 
spielen zu können.

PUPPENTHEATER KOLIBRI: 
DER KLEINE PRINZ UND DER 

BÄRENKLAU

SO 2. FEBRUAR 14.30 UHR  
ab 4 Jahren

Es war einmal ein kleiner Prinz, dem sein 
Vater die Aufgabe stellte, den gefährlichen 
Bärenklau zu fangen. Voller Entsetzen läuft 
der kleine Prinz davon. Mit Hilfe der Katze 
und des Pferdes traut er sich schließlich, 
der Gefahr ins Auge zu sehen - und erlebt 
eine große Überraschung.

PUPPENTHEATER  
MARIANNE SCHOPPAN:  
DIE DREI SCHWEINCHEN 

SO 19. JANUAR 14.30 UHR 
4 – 8Jahre

Drei Schweinchen beschließen, in die Welt 
zu gehen. Das erste macht sich auf und 
baut sich ein Haus aus einem Pappkarton. 
Da kommt der Wolf und bläst das Haus 
einfach davon. Auch dem zweiten Schwein-
chen ergeht es nicht besser. Das dritte 
Schweinchen jedoch ist sehr klug, und es 
gelingt ihm, den Wolf zu überlisten …

PUPPENTHEATER  
MARIANNE SCHOPPAN:  

HEXENWINTER

SO 16. FEBRUAR 14.30 UHR 
4 bis 8 Jahre 

Eine kleine Hexe genießt ihre Ferien im 
Winterwald. Die Tiere des Waldes hin-
gegen finden dort bald kein Futter mehr 
und sind sehr froh, als der Schnee endlich 
schmilzt. Die Hexe setzt nun alle ihre 
Zauberkünste ein, um weiter im Schnee 
spielen zu können.

FIGURENTHEATER KLEINE 
WELTEN: DER STERN VON 

KALEBANDO

SO 26. JANUAR 14.30 UHR
ab 4 Jahren 

Es ist viel allein, das Mädchen mit dem 
etwas komischen Namen „Knorpelinchen“. 
Da flattert eine neugierige Krähe zum 
Fenster herein. Staunend hört es die 
Geschichten von all den fernen Ländern, 
die die Krähe schon besucht hat. „Wenn 
du willst, bringe ich dorthin“, und schon 
fliegen die beiden davon, hinein in ein 
fantastisches Abenteuer …

FIGURENTHEATER KLEINE 
WELTEN: DER STERN VON 

KALEBANDO

SO 23. FEBRUR 14.30 UHR 
ab 4 Jahren

Es ist viel allein, das Mädchen mit dem 
etwas komischen Namen „Knorpelinchen“. 
Da flattert eine neugierige Krähe zum 
Fenster herein. Staunend hört es die 
Geschichten von all den fernen Ländern, 
die die Krähe schon besucht hat. „Wenn 
du willst, bringe ich dorthin“, und schon 
fliegen die beiden davon, hinein in ein 
fantastisches Abenteuer …




